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Niederschrift 
über die Sitzung 

des Bezirksausschusses Riesel 
 
 
 

Sitzungs-Nr.: Riesel/004/14-20 

Sitzungs-Tag: 10.07.2015 

Sitzungs-Ort: Riesel, Achim's Kneipe, 

Dorfgemeinschaftshaus 

  

Beginn der Sitzung: 19:40 Uhr 

Ende der Sitzung: 21:15 Uhr 

 

CDU: 

Disse, Ulrich Vorsitzender 

Rustemeyer, Andreas  

Vogt, Hubertus  

Vogt, Markus Vertretung für N. Kühnert 

SPD: 

Fromme, Josef-Heinrich  

Holtemeyer, Joachim  

Koch, Thomas  

UWG/CWG: 
Klages, Michael Vertretung für J. Bobbert 

Als Gäste nehmen teil: 
Lücke, Hartwig Bezirksverwaltungsstellenleiter 

Schraut, Helmut Bündnis 90/Die Grünen 

Stellvertretende Mitglieder: 

Behler, Johannes CDU 

Multhaupt, Robin SPD 

 

 

 
Tagesordnung Drucksache  Nr. 

 Öffentliche Sitzung  

 

1. 
 

Verpflichtung eines stellv. Mitglieds 
 

 

 

 

2. 
 

Rückblick zum Bau der Parkplätze am Friedhof 
 

 

 

 

3. 
 

Verwendung der Vereinsfördermittel 2015 
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4. 
 

Verwendung der Mittel 2015 lt. Hauptsatzung 
 

 

 

 

5. 
 

Bauarbeiten an der Brücke in Riesel 
 

 

 

 

6. 
 

Klimaschutzpreis 2015 
 

 

 

 

7. 
 

Situation der Bäume an der Kirche 
 

 

 

 

8. 
 

Tag der Vereine am 13.09.2015 
 

 

 

 

9. 
 

Bekanntgaben 
 

 

 

 

10. 
 

Anfragen der Mitglieder und Zuhörer 
 

 

 

 

 
Ulrich Disse als Vorsitzender begrüßt alle anwesenden Mitglieder. Er stellt die 

Frage zur Frist und Form der Einladung. Er weist darauf hin, dass diese Einla-
dung auch in der Tageszeitung veröffentlicht wurde.  

 
Hierzu gab es keine Einwände.  

 
Die Tagesordnung wird erweitert um den Punkt  

 

TOP 1 Verpflichtung eines stellv. Mitglieds 
 

Die nachfolgenden Punkte verschieben sich entsprechend.  
 

Die Tagesordnung wird darauf hin wie folgt erledigt: 
 

 

Öffentliche Sitzung 

1. Verpflichtung eines stellv. Mitglieds 
 

  

 

Robin Multhaupt als stellv. Mitglied der SPD nimmt zum ersten Mal an einer 
Sitzung des Bezirksausschusses teil und muss noch verpflichtet werden. 

 

Der Vorsitzende verliest die Verpflichtungsformel, die von Robin Multhaupt 
nachgesprochen wird.  

 

2. Rückblick zum Bau der Parkplätze am Friedhof 
 

  

 

Hierzu gibt der Vorsitzende einen Rückblick zum Bau der Parkplätze am 
Friedhof. In Kurzform gebracht: 
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- Der Bezirksausschuss Riesel beschließt den Bau der Parkplätze 
- Die Stadt Brakel genehmigt die Baumaßnahme und stellt Baumaterial 

bereit. 
- Georg Tegetmeier, Ortsheimatpfleger und ortsansässiger Gala-Bauer 

übernimmt die Leitung der Baumaßnahme und stellt Material und Ge-
rätschaft kostenfrei zur Verfügung.  

- Viele freiwillige Helfer treffen sich an mehreren Samstagen und gestal-
ten die Parkplätze.  

 
Der Vorsitzende dankt allen Beteiligten.  

 
Achim Holtemeyer fragt, ob Gelder aus den Mitteln der Hauptsatzung ver-

wand wurden. Hierzu teilt der Vorsitzende mit, dass 3 Bäume aus diesen 

Mitteln angeschafft wurden.  
 

3. Verwendung der Vereinsfördermittel 2015 
 

  

 

Es stehen 890,25 € als Vereinsfördermittel zur Verfügung.  

 
Für einen Betrag aus den Vereinsfördermitteln haben sich folgende Vereine 

schriftlich beworben: 
 

 Spielmannszug Riesel 
 Eggegebirgsverein Abteilung Riesel 

 Turnverein Riesel 

 Gesangverein Riesel 
 SSV Rheder-Riesel 

 Musikgruppe Klangstrom 
 

Es stellt sich die Frage, ob die Musikgruppe Klangstrom als Verein bezeichnet 
werden kann. Der Vorsitzende hat sich zu diesem Thema erkundigt und gibt 

bekannt, dass Vereine und Gruppen gefördert werden sollen, die im Dorf ak-
tiv sind. 

 
Nun noch einige Anmerkungen zu der allgemeinen Aufteilung  der Vereins-

fördermittel. 
 

Achim Holtemeyer 
Es sollten hauptsächlich Verein berücksichtigt werden, die eine Jugendförde-

rung betreiben.  

Vereine, die einen Antrag auf Sonderförderung stellen, weil eine besondere 
Anschaffung erforderlich ist, sollten bevorzugt werden. 

 
Helmut Schraut 

Der Turnverein hat mehrere Abteilungen und sollte aus diesem Grund mit 
einem höheren Betrag gefördert werden. 

 
Thomas Koch 

Der Spielmannszug betreibt intensive Jugendarbeit und sollte auf jeden Fall 
berücksichtigt werden.  
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In diesem Jahr sind keine Sondermittel beantragt worden.  
 

Somit werden folgenden Vereinen folgende Fördermittel zugeteilt: 
 

 Spielmannszug Riesel   148,37 € 
 Eggegebirgsverein Abt. Riesel 148,37 € 

 Turnverein Riesel    148,37 € 
 Gesangverein Riesel   148,37 € 

 SSV Rheder-Riesel   148,37 € 
 Musikgruppe Klangstrom  148,37 € 

 
Abstimmung: einstimmig 

 

4. Verwendung der Mittel 2015 lt. Hauptsatzung 
 

  

 

Diese Mittel in Höhe von 688,38 €, die z.B. für die Dorfpflege oder kleinere 

Baumaßnamen verwendet werden sollen, werden auf das bestehende Spar-
buch eingezahlt. 

 
Abstimmung: einstimmig 

 

5. Bauarbeiten an der Brücke in Riesel 
 

  

 

Der Vorsitzende gibt folgenden Situationsbericht bekannt: 

 
Der Termin für die Bauarbeiten wurde nach Jahresplan des Landesstraßen-

bauamtes festgelegt. Es war keine terminliche Verlegung möglich. Die Bau-
zeit beläuft sich auf ca. 6-8 Wochen.  

Es wird eine Sanierung der Gehwege, der Fahrbahn und des Geländers 
durchgeführt. Während der Bauarbeiten wird eine Vollsperrung erforderlich, 

die 4-7 Tage in Anspruch nimmt. Der Termin der Vollsperrung wird ca. 1 
Woche vorher bekannt gegeben.  

 
Der Bezirksausschuss hat die Möglichkeit, bei der Farbgebung des Geländers 

eine Farbgebung vorzugeben.  
 

Nach kurzer Diskussion wurde der Farbton RAL 7031 (blaugrau) festgelegt.  
 

Abstimmung: einstimmig 

 

6. Klimaschutzpreis 2015 
 

  

 

Der Vorsitzende informiert über den Klimaschutzpreis 2015, der von der 
Stadt Brakel als gesponserter Preis der RWE ausgelobt wird.  

Es wird angeregt, für das Jahr 2016 durch eine Aktion an dieser Auslobung 
teilzunehmen. Eine Aktionsmöglichkeit wäre eine Auffrischung der Obstbäu-

me an der Straße zur Marienkapelle.  
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7. Situation der Bäume an der Kirche 
 

  

 

Es ist angedacht, die Bäume im direkten Umfeld der Kirche zu entfernen und 

durch niedrigere Bäume zu ersetzen. Die Bäume stehen auf städtischem 
Grundstück, da das Grundstück der Kirchengemeinde nur den Bereich des 

Kirchengebäudes umfasst.  
 

Auf Nachfrage bei der Stadt Brakel bestehen keine Bedenken, die Bäume im 
Herbst zu entfernen.  

 

Folgende Kriterien sprechen für das Entfernen der Bäume: 
 

 Die Bäume sind zu hoch und ragen weit über das Niveau der Dachrinne 
hinaus.  

 Die Bäume werfen großen Schatten auf das Kirchengebäude.  
 Die Bäume verursachen Moosbefall der Pflasterflächen. 

 Die Pflanzbeete unter den Bäumen bekommen kein Licht und werden 
durch den Laubbefall sehr pflegeintensiv.  

 
Hier einige Kommentare der Anwesenden: 

 
Hartwig Lücke 

Müssen neue Bäume gepflanzt werden? 
 

Ulrich Disse 

Es mag sinnvoll sein, kleinere Bäume zu pflanzen. Es gibt aber keine Vorga-
ben.  

 
Achim Holtemeyer 

Bäume sind sinnvoll. Sie ziehen Feuchtigkeit aus dem Mauerwerk.  
Die Beete unter den Bäumen kann man durch Rasen ersetzen. Die Beete 

sind nicht erforderlich.  
Unser Dorf ist grün und soll grün bleiben. Ein Ortstermin sollte einen besse-

ren Überblick verschaffen.  
 

Ulrich Disse 
Es soll sich jeder einmal Gedanken über eine sinnvolle Aktion machen, damit 

eine neue Diskussion bei der nächsten Sitzung stattfinden kann.  
 

Achim Holtemeyer 

Er stellt den Antrag, dass bei der nächsten Bezirksausschusssitzung ein Orts-
termin, zusammen mit Georg Tegetmeier als Berater, stattfindet.  

 
Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht. 

 
Abstimmung: einstimmig 
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8. Tag der Vereine am 13.09.2015 
 

  

 

Der Vorsitzende stellt das Programm vor, dass am runden Tisch beschlossen 

wurde. Er bittet um Unterstützung durch den Bezirksausschuss.  
 

Nun noch einige Kommentare: 
 

Achim Holtemeyer 
Wie wird der finanzielle Überschuss verwandt? 

 

Ulrich Disse 
Der Überschuss ist angedacht als Spende für die Renovierung der Kirchenor-

gel. Am 11.08.2015 findet ein neues Treffen der Organisation der Veranstal-
tung statt. 

 
Achim Holtemeyer 

Es sollte nicht „Tag der Vereine“ heißen, da die Spende für die Kirchenge-
meinde sein soll. Es sollte eine Veranstaltung der Kirche sein.  

 

9. Bekanntgaben 
 

  

 

Der Vorsitzende teilt mit, dass keine Bekanntmachungen vorliegen.  
 

10. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer 
 

  

 

 Hubertus Vogt regt an, sich bei der Stadt Brakel zu erkundigen, ob es 
möglich ist, im Bereich Knuttenberg Zusatzschilder aufzustellen, die 

einen Hinweis auf die Hausnummern im Bereich Knuttenberg geben. 
Die Aufteilung der Hausnummern ist für nicht Ortsansässige sehr un-

überschaubar.  
 

 Achim Holtemeyer weist noch einmal darauf hin, dass es bzgl. des 
Dorfgemeinschaftshauses immer noch Probleme mit einem Nachbarn 

gibt. Er regt an, die Theke der Halle auf die Seite der Kirche zu verle-
gen.  

Der Vorsitzende erklärt, dass der Betreiberverein für dieses Thema zu-

ständig ist. Für die anstehende Hallenbegehung mit der Stadt Brakel 
wird eine Prioritätenliste erstellt.  

 
 Michael Klages beantragt eine geänderte Vorfahrtsregelung für die 

Kreuzung Knuttenberg/Oberstein/Immenhof. Zur Zeit gilt hier die Vor-
fahrtsregelgung „rechts vor links“.  

Die Änderung soll behinhalten: Die Straßen Oberstein/Immenhof wer-
den als abknickende Vorfahrt geführt. Die Straße Knuttenberg erhält 

das Schild „Vorfahrt achten“. Es soll beim Kreis Höxter nachgefragt 
werden, wie diese Regelung durchgeführt werden kann. 
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Damit ist die Tagesordnung erledigt. Weitere Wortmeldungen ergeben sich 

nicht. Mit einem Dank an die Teilnehmer schließt der Vorsitzende die Sit-
zung. 

 
 

 
gezeichnete Unterschriften: 

 
 

  Ulrich Disse  Hubertus Vogt 
  (Vorsitzender)  (Schriftführer) 
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